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Börfe zu Poſen. 
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Breslau, 1. Dezbr. [Bericht über den Breslauer Bro: 
a in in, Preisnotirung per 100 Kilogramm netto. 

Effektiv⸗Geſchäft. Weizen ruhig, weißer 5% — 6% — 7 Thaler, 
gelber 5766-612 Thaler. — Roggen ruhig, ſchleſiſcher 575742 
— 5% Thaler. — Gerſte in feiner Waare behauptet, ſchleſiſche 
54 —5 2 — 5% Thaler. — Hafer feſt, ſchleſiſcher 55% —6 Thaler. 
— Erbſen offerirt, Kocherbſen 6%—7% Thlr., Futtererbſen 6% —6% 
Thlr. — Wicken begehrt, ſchleſiſche 57 5% Thlr. — Bohnen ſtark zu⸗ 

eführt, ſchleſ. 74-8 Thlr., galiz. 77% Thlr. — Lupinen ſehr ges 
ragt, gelbe 43 —5½ Thlr., blaue 4—4½ Thlr. — Mais feſt, 5— 57 
bir. — Oel ſaaten ſehr feſt, Winterraps 74—8-8% Thlr., Winter: 
rübſen 626— 702 — 8 Thlr., Sommerrübſen 697728. Thlr. 
Dotter 6% 7% 7% Thaler. — Schlaglein wenig beachtet, 77785 
—9 Thlr. — Hanfſaamen unverändert, 6%—6% Thlr. 
Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. 

Rapskuchen feſt, ſchleſiſcher 24—2% Thlr., unggr. 25 —2 51 Thlr. 
— Kleeſaat Rothſaat feſt, weiß 12—14—17—20 Thlr., roth 10—12 
14 —15%½ Thlr., ſchwediſch 18—19—21 Thlr., gelb 4-5% Thlr. — 
Au wenig Geſchäft, 9—10½ —11 Thlr. — Leinkuchen 34 —3% 

aler. 

Die Stimmung für Hafer war am heutigen Markte unverändert 
feſt, auch herrſchte für Gerſte in feinen Qualitäten gute Frage, da⸗ 
gegen verkehrten Roggen und Weizen in unverändert matter Hal⸗ 
tung. 

Bromberg, 1 Dezbr. (Marktbericht von A. 8 
Eee 
Rübſe 


— Spiritus 184 Thlr. per 100 Liter a 100 pCt. (Br. Stg.) 
‚Bredlan, 1. Dezember. Die Börſe war total geſchäſtslos, die 
Stimmung — den auswärtigen Kurfen ſich anſchrießend, eine ziemlich 
feſte; nur Lombarden in Folge der Mindereinnahme von 73 00) Fl. 
weichend und offerirt. Die meiſten Kursnotirungen ſind heute nom, 
da weder Kaufs⸗ noch Verkaufslun exiſtirte. Die im Verlauf bekannt 
gewordenen Wiener und Berliner Kurſe gaben der Spekulation keine 
Veranlaſſung, irgend welche Thätigkeit zu entfalten. Kredit 1371 a 
1374 a 1375: bz. u. B. Lombarden 78} a 774 bz. Franzoſen 1833. 
Von Bahnen Oberſchleſ. zu erhöhter Notiz gefragt. Rumänen Ende 
der Börſe bis 313 bz. Induſtrie⸗ Effekten umſatzlos. — Nachbörſe 


unverändert. 
Dentiger Reichstag. 
22. Sitzung. (Schluß.) 

Berlin, 26. November, 11 Uhr. Abg. Windthorſt: Ich habe 
wohl erwartet, daß ſich der Kollege Lasker ſehr ereifern würde, denn 
ich habe ihn geſtoßen, wo er am empfindlichſten iſt. (Heiterkeit). Er 
will die Entwickelung des Reiches möglichſt raſch zum Einheitsſtaate 
hin, ich das Gegenthell „und von meinem Standpunkte aus ſteht die 
ins Auge gefaßte Neubildung mit dem Geiſte der VBerfaſſung in Wider⸗ 
ſpruch, und ſie entſpricht auch in der That nicht dem Sinne derſelben. 
Der Bundesrath darf nicht allein über Mängel der Geſetzgebung be⸗ 
ſchließen, ſondern er nimmt auch Theil an der Aufſicht über die Aus 
führung der Geſetze. Das geht ſchon aus dem föderalen Chaxakter 
des Reichs hervor, der jedem Gliede deſſelben die Initiative zu Anträ- 
gen geſlattet, welche auf die Ausführung der Geſetze Bezug haben. Ich 
muß wiederholen, daß man in der Verfaſſung gar nicht an ein Reichs⸗ 
kanzleramt gedacht bat, um ſo mehr bleiben alſo meine Bedenken gegen 
die Erweiterung deſſelben beſtehen. { 

Abg. Dr. Braun: Es iſt hinlänglich bekannt, wie der Abgeordn. 
Windthorſt feiner Zeit dem Zuſtandekommen der Bundes verfaſſung 
ade möglichen Schwierigkeiten bereitet hat, es nimmt mich daher nich! 
Wunder, daß er ſie, da ſie doch zu Stande gekommen, nun in ſeinem 
Sinne zu ink erpretiren fircbt, aber das ſollte ihn doch nicht dazu füh⸗ 
zen, da, wo der Buchſtabe klar ſpricht, den Geiſt der Verfaſſung mit 
der Laterne des Diogenes zu ſuchen. (Heiterkeit) Artikel 7 der Ver⸗ 
faſſung ſchreibt 12 ganz deutlich vor, was die Aufgabe des Bundes 
rathes iſt, und Art. 17 beſagt ſehr deutlich, was zu den Aufgaben det 


Kaiſers gehört. Nun bin ich zweifelhaft, ob wir nicht. wenn es ſich corps. Schnaſe, Sec. 


um die Einrichtung von Reichsminiſterien handelt, die Verfaſſung mo⸗ 
diftziren müßten, aber das ſteht ja gar nicht in Frage. Herr Windt⸗ 
horſt ruft uns ſtels zu: „Sie wollen den Einheitsſtaat.“ Woher wei 

er denn das? Gefagt haben wir's nicht, und Motive unterzulegen, iſt 
nach parlamentariſcher Sitte nicht zufäſſig. Meinem Geſchmacke ent 

ſpricht allerdings der Einheitöftant mehr, aber wir haben ehriich mit 
den Einzelſtaaten paktirt und werden unſeren Pakt halten. Die Frage 


n 
weſens) beantragt Abg. 


Um jedem Zweifel vorzubeugen, ob die Bewilligung nach Titeln 
die Reichsregierung und den Rechnungshof nicht auch an die einzelnen 
Poſilionen bindet, aus denen ein Titel ſich zuſammenſetzt, erklärt Prä⸗ 
ſident v. Forckenbeck, daß er von Poſition zu Pofition abſtimmen 
laſſen wird. Dieſe ſcheinbar nur formelle, in ihren Wirkungen aber 
ſehr bedeutſame Frage, weil von ihrer Entſcheidung die Uebertrag⸗ 
barkeit der einzelnen Poſitionen abhängt, regt alle Autoritäten der 
Budgetberathung wie der Geſchäftsordnung, auch die Abgg. Simſon 
und v. Bennigſen zu Aeußerungen an, die ſchließlich in der vom Prä⸗ 
ſidenten adoptirten Bewilligungsform von Poſition zu Poſition eine 
Erledigung findet, die dem Hauſe durchaus zufagt. Am Tiſche des 
Bunpesraſhs ſcheint man für den Vortheil der freien Bewegung bei 
der Bewilligung nach Titeln nicht unempfänglich zu ſein. 

„Die Herausgabe der Monomenta Germaniae historica ſoll im 
nächſten Jahre mit 30,000 Mark, ſtatt wie 1874 mit 12,000 Mark un⸗ 
terſtützt werden. Abg. v. Schulte wünſcht eine bandlidere Aus⸗ 
gabe überhaupt, eine neue Edition der beiden erſten Bände der leges 
nach dem neueſten Stande der Wiſſenſchaft, eine erleichterte Zugäng⸗ 
lichkeit der Quellen für jüngere Hiſtoriker und die Mittheilung des 
neuen Statutes, auf dem das neue Unternehmen fortan ruhen foll. 
bg. Dr. Braun fragt, ob Profeſſor Waitz an die Spitze der Kom⸗ 
miſſion geſtellt werden ſoll, und ob ſein Gehalt bereits in jenen 
30,0%0 Mark mitbewilligt iſt. Präſident Delbrück kann dieſe Fra⸗ 
gen ſämmtlich nicht bejahen; in Bezug auf das gewünſchte Statut 
8815 8 nur ſagen, daß es erſt jetzt dem Bundesrathe zur Beſtätigung 
vorliegt. 

Zu Tit. 12 (18,000 Mark für Ueberwachung des Auswanderungs⸗ 
ö antra dg. Duncker: den Reichskanzler aufzufordern 
über die bisherige Thätigkeit des Reichskommiſſars zur Ueberwachung 
des Auswanderungsweſens einen Bericht vorzulegen. Abg. Ka pp 
wünſcht auch über das Verhältniß der direkten zur indirekten Aus⸗ 
wanderung Auskunft zu erhalten, die jedoch der Reichskommiſſar für 
das Auswanderungsweſen zu gewähren nach der Anſicht des Präſi⸗ 
denten Delbrück durchaus nicht die geeignete Perſon iſt. Die Reichs⸗ 
ſchulkommiſſion (3600 Maxk) hat, wie Präſident Delbrück dem Abg. 
Weſtermeyer erklärt, dazu beſtimmt die Anſtalten von Jahr zu Jahr 
Re welche die Berechtigung zum einjährigen Dienſt ertheilen 

nnen. 

Bei Titel 15 inkluſive wird die Berathung um 5 Uhr bis Don⸗ 
nerſtag 11 Uhr vertagt. (Petitionen, Wahlprüfungen, verſchiedene 
kleinere Anträge.) 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


un Die Ultimo⸗Regulirung in Wien. Nach den Meldungen 
des „H. T. B.“ aus Wien iſt der Ultimo am dortigen Platze diesma 
ganz ohne Störung verlaufen. \ 


un Falliment. Aus Kopenhagen vom 29. Nov. wird gemeldet 
Gegen den falluen Groſſiſten Beatus Peter ſen, deſſen Paſſiva 
400 000 Rol, betragen und deſſen Aktiva gleich Null find, iſt von 
Seiten des Ste» und Handelsgerichts eine Kriminalunterſuchung eine 
geleitet worden. Peterſen ſpekulirte namentlich in Kaffee. 


„ 


Lokales und Provinzielles. 


Boten, 2. Dezember. 
A Der Perſonenzug, welcher um 2 Uhr 12 Minuten Nach⸗ 

mittag von Bentſchen hier eintreffen ſoll, iſt auf der letztgenannten 
Station verunglückt, indem der von Guben dort eintreffende gemiſchte 
Zug in den Perſonentrain hineingefahren iſt. Dem Vernehmen nach 
ſollen der Poſtwagen, ſowie einige Perſonenwagen zertrümmert worden 
ſein, wobei eine Anzahl Paſſagiere Verletzungen erlitten haben. Nähere 
Nachrichten fehlen noch. 


— 


— Perſonalveränderungen in der Armee. v. Möller, Mas 


der 6. Div., zum Gen. Stabe des IV. Armee⸗ 
Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Poſen) 1. Poſen. 
mit Benf. und der Landw. Armee⸗Unif. der Ab⸗ 


jor vom Gen. Stabe 


Landw. Regts. Nr. 18, 
ſchied bewilligt. 

— Berichtigung. In dem Symphonie⸗Konzert⸗ Referat 
unferer heutigen Morgennummer find Sp. 3 Z. 2 u. 3 v. ob. die Wör⸗ 
ter „Fugenarbeit“ und „Taktberechnung“ verſtellt worden. Das 
eine Wort muß an Stelle des anderen geleſen werden, worauf wir 
hiermit aufmerkſam machen, um der irrigen Auffaſſung, daß wir am 


nach dem Berufe der Gegenwart zur Geſetzgebung iſt in jüngſter Zeit [Ende von einer Fuge in der g-moll-Symphonie geſprochen hälten, zu 
vielfach ventilirt worden. Herr Windtborſt will in feiner Jugend auff begegnen. Fus vmph u. 


des feligen Thibaut Seite geftanden haben, was mich auch gar nich! 


wunderk, denn damals handelte es ſich um die Landeszeſetzgebung | — 


heute, wo die Reichsgeſetzgebung in 1 5 ſteht, iſt er konſcquenter 
Weile Hyper⸗Savigny. (Große Heiterkeit.) Er iſt da in feiner Art 
genz ebenſo offenherzig, als Herr Delbrück, der ihm das Kompliment 
mit Fug und Recht zurückgeben könnte. Aber wie ſtand es denn frit⸗ 
ber mit den Kleinſtaaten zur 
waren feine Heloten und mußten 
Beſchluſſen und allem fügen, was ihnen oftroyirt wurde. (Zuſtim⸗ 
mung.) Und was wären ſie heute ohne Preußen? Ein Spielball zwi⸗ 


ſchen Oesterreich, Rußland und Frankreich, der nur die Wahl hätte, pentheile von 
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Bis 5 uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen. 


Stuttgart, 2. Dezbr. Am heutigen Jahrestage des Sieges von 


Zeit des feligen deutſchen Bundes? Sie] Villiers⸗Champigny fand eine feierliche Einweihung der Fahnen von 
ſich nolens volens den karlsbaderſg Füſilierbataillonen des 13. Armeecorps, Verleibung des eiſernen 


Kreuzes und anderer Auszeichnungen an die Fahnen der älteren Trupf 
dem König, der mit dem geſammten k. Haufe der kirch 


in welche Sauce er geröſtet werden wollte. Es wäre die richtige Sou⸗ lichen und militärtſchen Feier beiwohnte. Bei derſelben wurde von dem 


veränetät des Rheinbundes, die ihnen bevorſtände, und fie find klug [komm. General v. 


enug, dieſem Ideale nicht nachzujagen, (Lebhafter Beifall.) 
5 Bie Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Ausgabe für das 
n gegen die Stimme des Centrums, der Polen und 
Elſäſſer bewilligt. . 
wortlſcher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Poſen. 


Schwarzkoppen der Dank der Truppen für die ver“ 
liehenen Auszeichnungen ausgeſprochen. Der feierliche Akt wurde durch 
ein Salut von 101 Kanonenſchüſſen begleitet und ſchloß mit einem 
dreimaligen Hurrab der Truppen auf den König. 


